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(2229) Ogłoszenie (2) 

Nro. 91, Przez Juryzdykeye Państwa Sieniawy wiadomo sie 
cayni, iż dom tu w Sieniawie pod Nr, konsk. 10 lezacy, o ile ta- 
kowy do sukcesorów starozakonnej Ruchli Deutsch należy, przez pu- 
bliezaa lieytaeye w tutejszej Jurysdukeyi dnia 16. pażdziernika r, b, 
o godzinie 9. rannej odprawić sie majaca, pod nastepnjacemi warun- 
kami sprzedanym będzie, 

1. Za cene pierwszego wywołania wezmie sie kwola 800 złr. 
mon, konw. 

2. Che“ licytowania majacy kwote 80 zir. m. k, tytułem za- 
hladu do rak komisyi złožy, która najwięcej dajacemu w cenę ku- 
pna sie policzy, a innym zwróconą zostanie. f 

3. Kupicie! ofiarowana cene kupna w trzydziestu dniach od do- 
reezenia mu rczolucyi na lieytacye do Depozytu sadowego złožy , 
inaczej nietylko zakład na korzyść włascicieli domu utraci, ale na 
jego koszt i niebespieczenstwo nowa lieytacya rozpisana zostanie. 

4, Jak tylko kupiciel ofiarowana cene złoży, dekret własności 
bedzie mu wydany, i on w fizyczne posiadanie kupionego domu 
wprowadzonym zostanie. 4 

5. Dingi jakie na tej realnosei sa zaintabulowane, zmazane Ina 
złożona cene kupna przeniesione zostaną. 

Z Juryzdykeyi Państwa Sieniawy dnia 28. sierpnia 1850. 


(2196) Licitations Ankündigung. (3) 
Nro. 1745. Von der f, k. Kameral- Bezirks - Verwaltung im 


Bukowina er Kreiſe, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von Fleiſch⸗ und 
allen Viehſchlachtungen Tpoſt 10 bis einſchlüßig 16, denn von Wein, 
Weinmoſt und Obſtmoſt T. P. 4. 5. und 6. in den mittelſt des beilie⸗ 
genden Verzeichnißes ausgewieſenen Ortſchaften und den daraus gebildeten 
Verzehrungsſteuer⸗Bezirken, ſo wie des der Gemeinde bewilligten Zu— 
ſchlags, nach dem Kreisſchreiben vom Sten Juli 1829 Zahl 5039, 
und dem demſelben beigefügten Anhange und Tarife, dann den Kreis⸗ 
ſchreiben vom 7ten September 1830 Zahl 48643, löten Oktober 
1830 Zahl 61292 und 62027, 15ten Hornung 1833 Zahl 9213, Aten 
Jänner 1835 Zahl 262 und vom 28ten März 1835 Zahl 15565, 
auf die Dauer Eines Jahres, nämlich: vom ten November 1850 bis 
Ende Oktober 1851 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf Ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung, im Wege der öffentli⸗ 
chen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Folgen⸗ 
des bedeutet: 

1.) Die Verſteigerung wird in den im beiliegenden Verzeichniſſe 
nachgewieſenen Tagen bei der Czernowitzer Kameral⸗Bezirks-Verwal— 
tung in den gewöhnlichen Amtsſtunden vorgenommen, und wenn die Ver- 
handlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in der weiters zu be— 
ſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortge— 
fegt werden. Es wird hier bemerkt, daß nach Umſtänden vorerſt cin- 
zelne Steuerobjekte verſteigert, ſodann aber ſämmtliche eingangsbenannte 
Gegenſtände vereint zur Verpachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem Beſtbiether für 
einzelne Objekte, oder aber mit Jenem, der als Beſtbiether für alle Ob— 
jekte geblieben ift, den Pachtvertrag einzugehen für entſprechend finden 
wird. Bis zur Bekanntmachung der dießfälligen Entſcheidung haften die 
Beſtbiether für ihre Anbothe. ; 

2.) Der Fiskalpreis iſt auf den 
dem beiliegender. Verzeichniße für 
feſtgeſetzt. 

3.) Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Gez 
jeßen und der Landesverfaſſung zu derlei Geſchäften geeignet iſt. Für je- 
den Fall ſind Jene hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbrechens 
zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter⸗ 
Iahuns verfallen find, die bloß aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgeho⸗ 
en wurde. 

Die Zulaſſung der Iſraeliten zu der Lizitazion wird bloß auf In⸗ 
lander mit der Erinnerung beſchränkt, daß die Lizitazions⸗Kommiſſion 
bei jenen Sfeaeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, auf die 
Beibringung des Beweises vor dem Erlage des Vadiums dringen werde. 
Minderjährige, dann kontraktsbrüchige Gefällspächter, ſo wie auch 
diejenigen, welche zu Folge des neuen Strafgeſetzes über Gefale -Ueber 
tretungen wegen Schleichhandel, oder einer ſchweren Gefälls⸗Uebertre⸗ 
tung in Unterſuchung gezogen und entweder geſtraft, oder ob Mangel 
der Beweiſe vom Strafverfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs 
auf den Zeitpunkt der Uebertretung, oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, 
der Entdeckung derſelben folgende Jahre, werden zu der Lizitazion nicht 
ugelaſſen. 5 
— in Diejenigen , welche an der Verſteigerung Theil nehmen wollen, 
haben den dem LOten Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, 
im Baaren oder in k. k. Staaspapieren, welche nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften berechnet und angenommen werden, als Vadium der Lizitazions⸗ 


ö jährlichen Betrag wie ſolcher in 
jedes Steuerobjekt ausgeworfen iſt, 


Kommiſſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte 
Betrag wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anboth 
gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs— 
aktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der Verſteigerung zurück— 
eſtellt. 

i 5.) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den Pachtluſtigen an- 
genommen; derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, 
den beſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch 
in Buchſtaben ausgedrückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vor- 
kommen, die mit den Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den übri— 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen zur Vermeidung von willkührlichen 
Abweichungen von den Pachtbedingungen folgendermaßen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der Verzehrungsſteuer 
„von (bier ift das Pachtobjekt ſammt dem Pachtbezirke genau nach dtefer 
„Lizitazions-Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeit von 
„bis den Pachtſchilling von fl. kr. C. M. 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit der Er⸗ 
„klärung an, daß mir die Lizitazions- und Pachtbedingniſſe genau bekannt 
„int, welchen ich mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An- 
„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium von fl. kr. 
„C. M. hafte.“ 

So geſchehen zu am 18 

Unterſchrift, Charakter und Wohnung des Offerenten. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitazion bei dem Vorſteher der Kam. 
Bezirks Verwaltung in Czernowitz bis zum Tage vor der Lizitazion per 
ſiegelt zu überreichen und werden, wenn Niemand mehr mündlich lizitiren 
will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung mit 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der ſchriftlichen Offerten, 
wobei di? Offerenten zugegen ſeyn können, beginnt, werden nachträgliche 
Offerte nicht mehr angenommen werden. Wenn der mündliche und 
ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, fo wird dem Erſteren der 
Vorzug gegeten; bei gleichen ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, 

die ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion vorgenommen werden wird. 

6.) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Verſteigerung nicht 
wenigſtens der Fiskalpreis erreicht, ſo wird die Verſteigerung entweder 
auf einen anderen Tag verſchoben, oder es wird den anweſenden Perſo⸗ 
nen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtgeſetzten Stunde desſelben Ta- 
ges mündliche oder ſchriftliche Anbothe gegen Nachweiſung des erlegten 
Vadiums angenommen werden. 


Der bei dieſer abgebrochenen Lizitazion verbliebene Beſtbiether wird 
jedoch von feinem Anbothe nicht enthoben, und fein Vadium bleibt einſt⸗ 
weilen in den Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton. Zur feſtgeſetzten Stunde 
werden die bis dahin eingelangten Anbothe geprüft, und wenn hiebei ein 
Beſtboth erzielt wird, der den Fiskalpreis erreicht oder überſteigt, ſo iſt 
die Verſteigerung geſchloſſen. 

7.) In Ermanglung eines dem Fiskalpreiſe gleichkommenden An⸗ 
bothes wird auch ein minderer Anboth zur Verſteigerung angenommen. 

8 Wach förmlich abgeſchloſſener Lizitazion werden nachträgliche Ans 
bothe nicht angenommen werden. 

9.) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines Andern lizitirt, 
muß ſich mit einer gerichtlich legaliſirten ſpeziellen Vollmacht bei der Vi- 
zitazions-Kommiſſion ausweiſen und ihr dieſelbe übergeben. 

10.) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lizitiren, fo haften für den Ans 
both Alle für Einen und Einer für Alle. 

11) Der Lizitazionsakt iſt für den Beſtbiether durch ſeinen Anboth, 
für das Aerar aber von der Zuſtellung der Ratifikazion verbindlich. 

12) Der Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, und zwar 
längſtens 8 Tage nach der ihm bekannt gemachten Ratifikazion der Pacht⸗ 
verſteigerung, den aten Theil des für Ein Jahr bedungenen Pachtſchillings 
an der Verzehrungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden jähr⸗ 
lichen Gemeinde⸗Zuſchlages als Kauzion im Baaren, oder in offentlichen 
Obligazionen, welche in der Regel nach dem zur Zeit des Erlages be- 
kannten boͤrſemäßigen Kurswerthe oder in Staatsanlehen-Loſen vom Jahre 
1834 und 1839 ebenfalls nach dem Kurswerthe, jedoch nicht uͤber ihren 
Nennwerth angenommen werden, oder in einer von der zur Leitung der 
Gefälle berufenen Behörde annehmbar befundenen Pragmatikal-Hppothek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13.) Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, ſo wird dieſelbe in 
gleichen monatlichen Raten am letzten Tage eines jeden Monats, und 
wenn dieſer ein Sonn- oder Feiertag iſt, am vorausgegangenen Werktage 
an die bezeichnete Kaſſe zu leiſten ſeyn. i A N 

14.) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß bei der k. k 
Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Czernowitz in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, und werden auch bei 
der Lizitazion de. Pachtluſtigen vorgelefen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 

Czernowitz am Iten September 1850. 
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der im Bereiche der Bukowinaer Kameral- Bezirks -Wermaltung für das Verwaltungsjahr 1831 abzubaltenden Verzehrungs Steuer 


Pachtverhandlungen: 


ä 


er 


cer, Preworoki, Rogoresztie, Kalinesztie am Bach, Moinitza,. Kindesztie, Bo- 
tuschanitza und Balkoutz. 

— — — — nf — 
. Kamenka , Peireszanka, Duczaweny, Kupka, Korezesztie, & 
tie, Czudyn, Alt⸗ und Neu⸗Hütte Krasna Kamerale, Krasna Privat. 


Patu 
Cti 


oulz. Izesy- 


K. K. Bezirks⸗ Berwaltung. 


5. 6. 


613 fl. 48 kr. 


4. 

l 

Fleiſch T. P. 
19—16 | 
Wein 4. 3. 6. 


300 fl. 
30 fil. 


! 


Czernowitz am 1, September 1850. 
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| | 
| 8 | Namen der dem Pachtbezirke zugetheilten Bas Fiskal⸗ Preis rt und Lizita⸗ 
| S Ortſchaften Objekt Ro 
— | —̃ ͤ — ze a 
I | Stadt Suczawa, Vorſtadt Zamka Kut, Alt Itzkany, Szeptelicze, dann in | i 1 
den Ortſchaften Neu St. Ilie, Formasa, Teschoutz, Neu Itzkany, Lisaura, Bu- 3471 fl. 48 kr. | | 
8 | nesztie, Gratzka, Berindestie, Bossancze, Nemezeezeny, Udesztie, Mittoka, Fleiſch⸗ wovon auf die Ji 
13 Dragomirna, Lipoweny, Petroutz, Chlilischeny, Russ mit Siion, Reusseny mit . Stadt | 
8 | Plawalar, Russ mit Lunguszor, Manastior mit Pojeny, Marecea mit Kalinesztie, Tariff⸗Poſt | 1892 fl. 12 fr, 19ten September | 
8 | Jonakaki, Kalinesztie lui Kuparenko, Hatna mit Daramaresztie, Jakubesztie, auf die Ortſchaf⸗ 1850 i 
Rn | Gurasoleze, Romanesztie, Brahaja, Gawreny, Slobodzia, Kosiena, Parhoutz , 10—16 | ten 
Skeja, Sekureczeny, Theodoresztie, Solonetz mit Danilla, Ipotesztie, Miho- | 1579 fl. 36 kr. 
weny, Bunince und St. Illie. | i 
| | 4465 fl. wovon 
2 8 Stadt Czernowitz und den Ortſchaften Bosch, Klokuezka, Kaliczunka jtat- | Wein- | auf die Stadt Czernowitz 
38 tiſch und Religionsfonds Horeeza, Bila, Lenezestie, Minaleze, Kuczurmare, T. Poſt 4366 fl. I7ten September 
S Welioka, Czahor, Korowia und Kamenna. 4. 5. 6. auf die Ort. 1850 
va“ ſchaften 99 fl. 
| | E — 1M Be T — 
Stadt Czernowitz, Vorſtadt Rosch mit Manastariska, Vorſtadt Kaliczanka, | À } | 
Klakuezka und Horeeza, Czahor und Hliboka, Kamenna mit Spaski, Korowia, 19664 fl. 48 kr. 
= Kotulhainski, Kuczurmare . Ludihoreeza, Kamerale Lukawitza, Mamornitza , Fleiſch⸗ wovon auf die 
S Mihalezy Mihalezeuy mit Kiezera. Molodia mit Franzthal und Derelui, Ostritza, | Stadt Czernowi z 
I Tereszeny, Trestiana oder Dimka Waloka, Kamerale Zuryn, ferner Sadagura, Tariff⸗Poſt Czernowitz 18ten September 
E Bila oder Bilka, Bojan, Buda, Czerniawka, Gogolina, Kotulostritza; Lehu- 12276 fl. 1850 
8 eneny, Tentul, Lenczesztie, Kamerale Lenezesztie, Mahala, Nowosielitza ober | 10—16 auf die Ortſchaften 
Ə Unter -Rrajesztie, Rarancze, Raraneze Slobodzia, Rohézna, Ober- und Unter- | 7388 fl. 48 kr. 
Szeroutz oder Slobudka, Szuhraaeiz, Toporoutz, Wasloutz. Zadobriwka, Alt- i 
und Neu-Zuczka, Alt- und Nen-Mamajesztie, Rewna und Burdei, | ! 
3 l Zastawna, Babin mit Stefanówka, Bojanczuk, Boroutz, Brodok, Czarny- | £ | Caen 
z polok v, Parcuegru, Czinken, Boroschoutz, Horoschouiz, Jurkouiz, Kado- Fleiſch⸗ 23ten September 
I! besztie, Kiseleu, Kuczurmik, Kuleutz, Milkeu, Mossorinwka, Okna, Onuth, T. Poſt 135 fl. 5 ! 1850 
z | Pohorloutz , Praelipeze mit Luka. Repuzenitz, Samuszin, Toutze, Wassilen, | 10—16 ; Vormittags 
N Werboutz, Werenczanka, Dobronoutz. | | | 
De mE Kotzman, Berhometh am Pruth, Chlivesztie, Davidesztie, Duboutz, Hawri- Fleiſch⸗ | Czernowitz 
3s | lesztie , Juszinetz , Iwankoutz, Kliwodn, Laszkuwka, Luzon, Matelinetz, Ne- Tariff⸗Poſt 250 fl. 23ten September 
*  polekoutz, Croszeny, Oschechlib,, piedokoutz oder Beresztie mit Zepeny, Re- 5 1850 i 
| wakoutz, Szipenitz, Szyszkoutz, Slawczan, Suchowercha, Walawa, Witelówka, | N | Nachmittags | 
| Do Markt Wyzaitz mit Bahna, Czornohuze, Rewna und Wyszenska, Berhometh Fleiſch T. P. Czernowitz 
| S ant Ser eth mit Lopuszna, Mihodza, Uziveszenka, Mazury, Szipot, Bursuken, , 10—146 1432 fl. 40 kr. 24ten September 
TE Ispas, Lukawelz mit Maidan, Mezibrod mit Podzacharicz, Mihowa mit Mega, Wein T. P. | 1850 À 
2 Miiie, Rostoki, Zadawa, Komaresztie. A4. 5. | 210 fl. Vormittags 
3 Uscie, Putylla, Storozeneiz, Putylia, Kissebezeny, Torraki. Sergi, Pio- Fleiſch⸗ |  Czernowita | 
ska Privat, Dechtenitz, Dolhopoele oder ruſſiſch Kimpolung, Jahlonitza, Konia- Tariff⸗Poſt 80 fl. 24ten Septe. 1850 
˖ E | tya, Petrasza oder Peiriszeny. Stebni mit Stepni, Mariniczeny. ı 10—16 | Nachmittags 
8 Markt Waszkontz am Czermosz, Banilla ruſſ. am Üzeremosch, Banilla, | Fleiſch⸗ 
le .2| Slobndzia. Berbesztie mit Ostra am Pruth, Csartorea, Draczenetz Hlinitza Tar. Poft 370 fl. Czernowitz 
2238 und Krostowaty, Kabesztie, Kalinesztie am Czeremosz. Stanesztie Unter am 10—16 25ten September 
S @ & | Gzeremosch, Stanesztio Ober am Üzeremosch , Karapczin am Czeremosch, Wein. 1850. 
2 5 Kostesztie, Willaweze. Wolleka am Czeremosch, Zamostie ‚Zeleneu mit Sa- Tar. Poft 45 fl. Vormittags 
! monowka,;Plesnitza. 4. 5. 6. 
en Radautz, Wadöwladiki, Wolowetz, Rurla, Mileschoutz, Radautz, Satul- | Fleiſch⸗ A ca 
8 mare, Andrasfeiva, Hadikfaiva, Istensegits oder Cöbeny, Graniczestie, Mittoka, Bene 2646 fl. 40 kr. 25ten September 
| 5 | Alt Fratautz, Ober und Unter-Horoduik,, Woitigell, Bilka, Ober- und Unter- 10—16 844 fl. 29 kr 1850 
ww Wikow, Bivaleria, Putina, Kloſter Karlsberg, Mesa, Trassin, Uima, Seletyn, [Wein T. P. j i Nachmittags 
~ Bopoczel, Szypot, Izwor, Moldawa, Piaska, Luczeny und Nesepitul. A. 5. 6. | 3491 fl. 9 kr. | B 
!!!!! .. . E 
| 8 2 1 Fleiſch T. P. | Czernowitz 
2 5 impolung, Yriaza. Walepulna, Sadawa und Fundulmoldawy, Pozeritta | 10—16 1811 fl. 20 kr. 26ten September 
8 und Luisenthaf. Wein T. P. 1850 
5 4. 5. 6. | 240 fl. 20 kr. | Vormittags 
2 : s leiſch T. P. Czernowitz 
p Dorna Walra mit Kilia, Georgiezeny, Russka, Dornakandreny , Pojana- GR | 665 fl. 15 kr. 26ten September 
3 slampi mit Pilugani, Kalinesztie, Szara wird Koschna. Wein T. P. | 1850 
Zu 4. 5½ 6. 205 fl. Nachmittags 
— —— — — 2 ap - 475 
8 Wama, Purmosa, Watra, Moldowitza Russ., Moldowitza Rouss, Boul, er 883 fl. 18 lr | een à 
8 E n Negrilassa, Siulpikany 5 Plotonftza, Dorothea, Frassin, Bukszoja, | Mein T. W 83 fl. ir 1055 iber 
1 remin, Slatiora, Ostra, Alt- Woronetz. Eisenau und Freudenthal, S 6. 132 fl. 42 kr. Boris 
— . 5 
Wein⸗ Czernowitz 
| Mamajestie, Alt-Mamajestie, Rewua und Burdey. Tar. Bolt | 37 fl. | 17. Sep. 1850 
4. 5. 6. Nachmittags 
Stadt Sereth, St. Onufry, Reuastiora, Draguszanka, Waszkoutz am Se- Fleiſch⸗ 29882 fl. auf die 
2 rell, Negostina, Gropena, Terehlesztie, Klimoutz,, Baince, Ober- und Unter- Tariff⸗ Poſt Stadt, 958 fl. Ort⸗ Czeruowitz 
= Synoutz, Banezesztie, Perroliuwka, Figurischer Antheil, Styreze oder Berlince, 10—16 ſchaſten, 898 fl. 12 30ten September 
Ə Batirinesztie, Pojeny , Ober- uud Cuter-Stanesztie, Gerboutz, Muszenitza , Wein⸗ kr. auf die Stadt, 1850 
2 Czerepkoutz, Wolczenetz, Toulina alba, Slobodzia, Bunka, Oprischeny; Pan- | Tar. Poſt 512 fl. Ortſchaften Vormittags 


„ _ Czernowitz 
30ten September 
1850 Nachmittage 
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(2236) Kundmachung. (1) 

Das hohe Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung des fih im fünf- 
tigen Jahre bei den Monturs - Kommiffionen ergebenden Bedarfes an 
Monturs Tüchern, Halina, Kotzenzeug zu Pferddecken, einfachen zwei⸗ 
blätterigen Bettkotzen, Hemden, Gattien⸗, Leintücher⸗, Futter-, Strohſack⸗ 
und Emballage⸗Leinwand, — Zeltenkittel und Futter⸗Zwilch, — Ober⸗ 
Pfundſohlen Terzen, Juchten und Brandſohlenleder, rohen Rinds⸗ und qe- 
äſcherten Alaunhäuten, dann Samiſchleder, braune Kalb- und Shaf- 
ellen, ſchwarzen Lämmerfellen zu Sattelhäuten und zu Pelzbräme, weißen 
Lämmerfeken zu Pelzfutter, ferner Fußbekleidungsſtücke, endlich an a la 
Corse und a la Pape Hutfilzen mittelſt einer Offerten-Verhandlung, in 
welcher nicht nur große, ſondern auch kleine, dem Leiſtungs vermögen ein⸗ 
zelner Unternehmer entſprechende Quantitäten berückſichtiget werden, an— 
befohlen. * 

Die Bedingungen zur Lieferung beſtehen in Folgendem: 

tens. Im Allgemeinen müſſen ſämmtliche Gegenſtände nach den vom 
hohen Kriegsminiſterium genehmigten Muſtern, welche bei allen Monturs⸗ 
Kommiſſionen zur Einſicht der Lieferungsluſtigen bereit liegen und als das 
minimum der Qualitätmäßigkeit anzuſehen find, geliefert werden, insbe⸗ 
ſondere aber haben dafür nachſtehende Beſtimmungen zu gelten: 

a) Von Monturstüchern werden weiße, graumelirte und hechtgraue, 
fener krapprothe, lichtblaue, — letztere mit dem Unterſchiede für die In⸗ 
fanterie und für die Kavallerie — endlich dunkelblaue, dunkelgrüne, und 
dunkelbraune, das Stück im Durchſchnitte zu 20 (Zwanzig) Wiener⸗Ellen 
gerechnet zur Lieferung angenommen. 

Es bleibt zwar den Lieferungsluſtigen freigeſtellt, eine, mehrere oder 
alle der genannten Tuchgattungen anzubiethen, jedoch werden bei billigen 
Preiſen jene Offerte auf weiße und graumelirte Tücher vorzüglich berück⸗ 
ſichtigt, mit denen zugleich auch entſprechende Quantitäten wollfärbige und 
insbeſondere dunkelbraune Tücher um annehmbare Preiſe angebothen 
werden. 4 

Die weißen, graumelirten und hechtgrauen Monturs ücher, müſſen 
ungenäßt und unappretirt, % (Sechs Viertel) Wien. Ellen breit gelie⸗ 
fert werden und dürfen im kalten Waſſer genäßt in der Länge pr. Elle 
höchſtens ½4 (Ein vier und Zwanzigſtel) und in der Breite das ganze 
Stück böchſtens „ (Ein Sechs zehntel) Elle eingehen. 

Die lichtblauen Monturstücher zu Pantalons für Jufanterie und 
Kavallerie, dann die grapprothen, dunkelblauen, dunkelgrünen und dun⸗ 
telbraunen Monturstücher müſſen ſchwendungsfrei 1 % (Ein ſieben 
Sechszehntel) Wiener Ellen breit, und in der Wolle gefärbt, dann mit 
weißen Leiſten verſehen fem, jedoch wie die übrigen Tücher unappretirt 
eingeliefert werden. 

Sämmtliche Tücher müſſen ganz rein, die melirten und die Farb⸗ 
tücher aber echtfärbig ſeyn, und mit weißer Leinwand gerieben weder die 
Farbe laffen noch ſchmutzen. 


Alle Tücher ohne ‚Unterfchied werden bei der Ablieferung ſtückweiſe 
gewogen, und ſedes Stück derſelben, das in der Regel 20 Ellen halten 


ſoll, muß wenn es halb Zoll breite Seiten und Querleiſten hat, zwiſchen 
18 © und 21 7 mit 1 Zoll breiten Seiten und Querleiſten aber zwi⸗ 
ſchen 19 ½ und 22 / Pfund ſchwer ſeyn, worunter für die 1/, Zoll 
breiten Leiſten / bis 1 Tg, und für die 1 Zoll breiten 1 ½ bis 
2 2, Pfund gerechnet find. 

Stucke unter dem Minimal- Gewichte werden gar nicht, und jene 
welche das Maximal- Gewicht überſchreiten, nur dann, jedoch ohne einer 
Vergütung für das Mehrgewicht, angenommen, wenn ſie unbeſchadet ihres 
höhern Gewichtes doch vollkommen qualitätmaſſig ſind. 

Die Halina muß „ (PH Viertel) Wiener Ellen breit, ohne Ap- 
pretur und ungenäßt geliefert werden, pr. Elle 1 / bis 1 %, Wiener 
Pfund wiegen und jedes Stück wenigſtens 16 Wiener Ellen meſſen. 

b) Das Kotzenzeug zu Pferdedecken für Kavallerie muß in Blättern 
geliefert werden. 

Jedes Blatt für ſchwere Kavallerie muß 15 bis 16 Pfund wie 
gen, und in der Länge 8 ½, in der Breite 1 Wiener⸗Ellen meſſen, dann 
jedes Blatt für leichte Kavallerie 11 bis 12 Pfund wiegen, in der Länge 
5˙ und in n Gn Wiener⸗Ellen mefien. i s 

Die einfachen atterigen Bettkotzen müſſen 1° iener⸗ 
breit und 5% Ellen lang fein, dann 9 ie een 

Sowohl die Halina als das Kotzenzeug zu Pferdendecken und die 
Bettkotzen werden unter dem Minimalgewichte gar nicht angenommen bei 
Stücken aber, welche qualitätmäßig befunden werden, jedoch das Mari- 
nalgewicht überſteigen, wird das höhere Gewicht nicht vergütet. 

ie Abwägung der Halina und der Bettkotzen geſchieht ſtückweiſe, 
jene des Kotzenzeuges zu Pferddecken aber in einzelnen Blättern. Zu die 
ſen Wollſorten iſt reine gewaſchene weiße Zackelwolle bedungen, und ſie 
konnen ebenſo aus Maſchinen wie aus Handgeſpunſt erzeugt fein. 

c) Zu Hemden, Gattien⸗ und Leintücher⸗Leinwanden kounen auch 
10 do Tutterleinwand, und ebenſo zu Kittelzwilch 10% Futterzwilch an⸗ 
geboten werden. 
saft de Wer um Seinticher- Leinwand wird nach einem gemein: 
w o e en, und es beſteht daher auch für beide eine 

e Strohſack⸗ und Emballagen⸗Leinwand kann für ſich oder auch mit 
den übrigen gemeinſckaftlich angebothen werden. e 

Sämmtlicde Lennwanden müſſen Eine Wiener⸗Elle breit fein und 
pr. Stück im Durchſchnitte 30 Wiener⸗Ellen meſſen. 

Außer den vorſtehenden Garn-Leinwaaren werden auch Wollſtoffe 
(Calico) von inländiger Erzeugung nach dreierlei Abſtufungen zu Hemden, 
zu Gattien und Leintüchern und zzum Sutter angenommen. 

Dieſes Fabritat muß jedoch nebſt der angemeſſenen Qualität, auch 
vollkommen 1 Wiener⸗Elle breit, und jedes Stück wenigſtens 30 Wiener⸗ 
Ellen lang fein. 


d) Von den Ledergattungen werden das Ober⸗Brandſohlen⸗, Pfund⸗ 
ſohlen-, Terzen- und Juchtenleder nach dem Gewichte, und zwar: 

Das Oberleder in zwei Gattungen, nämlich als leichtes zu Fußbe⸗ 
kleidungen — und als ſchweres zu Riemenzeug übernommen. 

Das Terzenleder kann gefalzt und auch ungeſalzt geliefert werden, 
nur muß es im Offert angetragen, und dieſer Antrag bei der Offertser⸗ 
ledigung vom hoben Kriegsminiſterium genehmigt worden fein. 

Die Abwägung dieſer Lederhäute geſchieht ſtückweiſe und was jede 
Haut unter Einem Niertel- Pfund wiegt, wird nicht vergütet, wenn daher 
eine Oberlederbaut 8 Pfund 30 Loth wiegt, fo werden nur 8%, Pfund 
bezahlt. 

Rebſt der guten Qualität kommt es bei dieſen Häuten hauptſächlich 
auf die Ergiebigkeit an, welche jede Haut im Verhältniſſe ihres Gewichtes 
haben muß, dagegen wird ein beſtimmtes Gewicht der Häute nicht ge- 
fordert. 

Dife Ergiebigkeit iſt dadurch beſtimmt, daß die leichten Oberleder-, 
Pfund: und Brandſohlenhaute zu Schuhen und Stiefeln, die ſchweren 
Oberlederhäute zu Riemzeug, die Terzenhäute zu Czakoſchirmen und Pa 
trontaſchen⸗Deckeln, dann Satteltaſchen, das Juchtenleder zu Säbelgehängen 
und Säbelhandriemen das anſtandloſe Auslangen geben müſſen. 

Bei Einlieferung des leichten Oberleders wird wetter noch geftattet, 
daß jene Häute, welche wegen anſcheinender zu geringer Ergiebigkeit von 
der Annahme ausgeſchloſſen werden, ſo erne ſie übrigens die gehbrige 
Qualität haben, und nicht mehr als den 3 Theil des ganzen Lieferungs⸗ 
quantums ausmachen, gleich in Gegenwart des Lieferanten verſchnitten, 
das daraus gewonnene Schuh-, Stiefel⸗ und Strupfenquantum nach der 
für die Monturs⸗Commiſſion bemeſſenen Dividende berechnet, und dieſes 
nach den eingegangenen Kontraktspreiſen bezahlt werden dürfe. 

Das Pfundſohlenleder muß in Knoppern ausgearbeitet fein. 

Von den übrigen Ledergattungen werden: 

Die rohen Rindshäute nach der Ergiebigkeit an Sitzleder mit Bind 
riemen zu ungariſchen Sätteln, das weiß gearbeitete Samiſchleder entweder 
in ganzen Häuten ſtückweiſe nach dreierlei Gattungen, 

1 raons 8 

wovon 7 die ns 1 j Patron- 
taſchenriemen geben muf — von der Sten Gattung werden zwar keine 
Patrontaſcheuriemen gefordert, die Häute müſſen jedoch fo beſchaffen fein, 
daß ſie andere Riemwerkſorten abwerfen, oder in Kernſtücke nach der Er⸗ 
giebigteit an Infanterie⸗Patrontaſchen⸗ und an Infanterie⸗Torniſter⸗Trag⸗ 
riemen mit unentgeldlicher Zugabe von Sabel- und Bajonett⸗Taſcheln, die 
geäſcherten Allaunhäute in zwei Gattungen zu gleichen Theilen, nämlich 
die 1. Gattung zu 19 Pfund mit der Ergiebigkeit von 10 Stück Huſſaren⸗ 
Untergurten oder 12 Paar Steigriemen und die 2te Gattung zu 15 
Pfunde mit der Ergiebigkeit von 8 Stück Huſſaren-⸗Untergurten oder 12 
Stück Hinterzeuge — dann die braunen lohgaren Kalbfelle in drei Gat— 
tungen, nämlich % der 1. Gattung mit der Ergiebigkeit von 2 Paar 
Beſetzleder zu Kavalleriepankallons und 12 Garnituren, Knopfſchlingen zu 
Kamaſchen 2 der 2ten Gattung mit der Ergiebigkeit von 1½ Paar Be 
ſetzleder zu Kavallerie⸗Pantallons und 14 Garnituren Knopfſchlingen zu 
Kamaſchen, und „ der 3. Gattung mit der Ergiebigkeit von 1 Paar 
Beſetzleder zu Kavallerie⸗Pantallons 1 Stück Schweißleder und 10 Garni- 
turen Knopfſchlingen zu Kamaſchen die lohgar braunen Schaffelle ebenfalls 
in 3 Gattungen, nämlich / der 1. Gattung mit der Ergiebigkeit von 
vier Säbeltaſchen⸗Deckeln /, der 2. Gattung mit der Ergiebigkeit von 3 
Säbeltaſchendeckeln und ½ der 3. Gattung mit der Ergiebigkeit von 2 Sä- 
beltaſchendeckeln übernommen. 

e) Von den Lämmerfellen werden 4 Stück ſchwarze zu einer Sat- 
telhaut und 2 Stück ſchwarze zu einem Pelzbräm, dann 3 Stück weiße 
zu einem Pelzfutter gefordert und ſogeſtaltig angekauft. 

Zu einer Garnitur dürfen weder weniger noch mehr Stück ange⸗ 
nommen werden und es müſſen durchgehends Winterfelle fein, welche im 
Schrott gearbeitet, jedoch nicht ausgeledert ſind. 

Von den Fellen zu Sattelhäuten kann nur Ein Stück, welches zum 
Mittelſitz gehört, etwas röthliche Spitzen haben, die übrigen Felle zu 
Sattelhauten aber, wie anch jene zu Pelzbrämen mifen durchgehends 
naturſchwarz ſein. 

£) Von Fußbekleidungsſtücken werden 7 Gattungen, nämlich: deut 
ſche Schuhe, ungariſche Schuhe, Halbſtiefein, Huſſaren-Csismen, Ma- 
troſenſchuhe, Fuhrweſensſtiefel, und Csikosen - Osismen übernommen. 

Jede Fußbekleidungsgattung muß in den dafür bei Abſchließung des 
Kontraktes feſtgeſetzt werdenden Klaſſen geliefert werden — doch iſt der 
Lieferant an dieſes Verhältniß nicht gleich im Anfange der Lieferung ge⸗ 
bunden, ſondern es wird nur gefordert, daß in keiner Klaße eine Wiber 
lieferung geſchehe, und daß das fruͤhere in einer oder der andern Klaſſe 
weniger Gelieferte bis zum Ablauf der Friſt nachgetrogen werde. 
Wer eine Lieferung auf deutſche Schuhe aubicthet, muß ſich ner- 
bindlich machen, auf jedes hundert Paar bis 40 Paar ungariſche Schuhe 
mitzuliefern, wenn eine ſolche Anzahl gefordert wird. — Die Halbſtiefel, 
Huſſaren⸗Csismen, Fuhrweſens⸗Siefeln, Csikosen-Csismen und Ma⸗ 
troſen-Schuhe, welche das Kriegsminiſterium zu kontrabiren beabſichtigt, 
werden mit der Erledigung beſtimmt. as 

Die Fußbekleidungsſtücke find ganz fertig anzubiethen und müſſen 
nicht allein dem äußeren Anſehen, ſondern auch ihrer inneren Beſchaffen⸗ 
heit nach, muſter⸗ und qualitätnaßig befunden werden. Me 

Zur Erkennung der inneren Beſchaffenheit müſſen ſich die Lieferan⸗ 
ten der üblichen Zertrennungsprobe mit 5 Perzent des Ganzen unterzie⸗ 
hen, und ſich gefallen lafen, die aufgetrennten Stücke, wenn auch nur 
eines davon unangemeſſen erkannt wird, ohne Anſpruch auf eine Vergü⸗ 
tung für das geſchehene Auftrennen, ſammt den übrigen nicht aufgetrenn⸗ 
ten 95 Prozent der eben überbrachten Parthie als Ausſchuß zurück⸗ 
nehmen. 

1. 
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g) Die Hutfilze à la corse und á la papo müſſen nach den be 
ſtimmten Gattungen in der Kopfweite in der vorgeſchriebenen Höhe, 
Breite, Weite und Schwere, eingeliefert werden; ſie müſſen von der be⸗ 
ſten unverfälſchten Lämmerwolle erzeugt, gut geformt, gleich und kernhaft 
gefilzt, nicht zu ſtark geleimt oder geſteift, nicht langhaarig, ſchuppig 
oder ſchabenfräßig, noch weniger aber mit Löchern oder Brüchen behaftet, 
ſchön ſchwarz, echt und gut gefärbt ſein, und außerdem zu jedem Hute 
eine halbe Elle Stolpbandeln eingeliefert werden. 

2. Von den kontrahirten Objekten ſoll „5 bis Ende März, das 
zweite Drittel bis Ende Juli und das letzte Drittel bis Ende Oktober 
1851 geliefert werden, doch wird es dem Offerenten freigeſtellt hiebei 
gleich urſprünglich andere Einlieferungstermine zu ſtipuliren, nur dürfen 
dieſe nicht über den letzten Oktober 1851 hinausgehen und die Hälfte des 
kontrahirenden Quantums ſpäteſtens bis Ende May abzuliefern angebo⸗ 
then werden. 

3. Wer eine Lieferung zu erhalten wünſcht, muß die Quantitäten 
und die Preiſe, die er fordert, in Convenz. Münze, und zwar: für Tü⸗ 
cher, Halina, Leinwand und Zwilche pr. Eine Wiener⸗Elle, für Rogen- 
zeug zu Pferdedecken und Bettkotzen pr. Einen Wiener-Pfund — für Dber- 
Pfundſohlen⸗, Terzen, Juchten⸗ und Brandſohlenleder pr. Einen Wiener⸗ 
Zentner — für rohe Rindshäute pr. Eine Garnitur Sitzleder mit Bind— 
riemen zu ungariſchen Sätteln - - für geäſcherte Alaunhäute, braune Kalb- 
und Schaffelle gattungsweiſe pr. Eine Haut und rückſichtlich Ein Fell — 
für Samiſchleder für Ein Stück der 1, 2. oder 3. Gattung, dann rück⸗ 
ſichtlich der Kernſtuͤcke pr. ſchwere Garnitur zu 19 Infanterie Patronta⸗ 
ſchen⸗ und 21 Torniſtertragriemen mit Beigabe von 2 Stück Bajonett⸗ 
und 1 Stück Säbel und Bajonett-Taſchel, und pr. leichte Garnitur zu 61 
Stück Torniſter⸗Tragriemen und 7 Stück Bajonett dann 3 Stück Säbel— 
und Bajonett⸗Taſchel — für Lämmerfelle pr. Garnitur, beſtehend in 4 St. 
zu einer Sattelhaut, in 2 Stück zu einem Pelzbräm und in 3 Stück zu 
einem Pelzfutter — für Fußbekleidungen pr. Paar für Hutfilze pr. Stück 
— in Ziffern und Buchſtaben, dann die Monturskommiſſion wohin, und 
die Lieferungstermine, in denen er liefern will, deutlich ar geben. Für die 
Zuhaltung des Offertes ein Reugeld (Vadim) mit 5%, des nach den 
geforderten Preiſen ausfallenden Lieferungswerthes entweder an eine Mon 
turs⸗Kommiſſton oder an eine Kriegskaſſa erlegen, und den darüber erbal— 
tenen Depoſitenſchein mit der Offerte einſenden. 

4. Die obgedachten Reugelder konnen auch in oſterreichiſchen Staats— 
papieren nach dem Börſenwerthe - - in Real-Hypotheken — oder in Gut⸗ 
ſtehungen geleiſtet werden, wenn deren Annehmbarkeit als pupillarmäßig 
von dem Landes-Fiskus anerkannt und beſtättigt it. 

5. Die Offerte müſſen verſiegelt ſammt dem Depoſitenſcheine aleich- 
zeitig, jedoch jedes für ſich entweder an das hohe Kriegsminiſterium bis 
letzten Oktober d. J. oder an das Landes Militar-Kommando bis loten 
Oktober dieſes Jahres eingeſendet werden, und es bleiben die Offeren⸗ 
ten auf Woll und Leinwaaren für die Zuhaltung ihrer Anbothe bis Ende 
Dezember 1850, jene auf andere Artikel aber, bis Ende Jänner 1851 in 
der Art verbindlich, daß es dem Milit. Aerar freigeſtellt bleibt, in dieſer 
Zeit ihre Offerte ganz oder theilweiſe anzunehmen, und auf den Fall, 
wenn der eine oder der andere der Offerenten ſich der Lieferungsbewilli⸗ 
gund nicht fügen wollte, fein Radium als dem Aerar verfallen einzu 
ziehen. — A N ` 

Die Vadien derjenigen Offerenten, welchen eine Lieferung bewilligt 
wird, bleiben bis zur Erfüllung des von ihnen abzuſchließenden Kontraktes 
als Erfüllungs⸗Kauzion liegen, können jedoch auch gegen andere ſichere 
vorjehriftsmaßig geprüfte und betätigte Kauzions-Inſtrumente ausgetauſcht 
werden; jene Offer en aber, deren Anträge nicht angenommen werden, 
erhalten mit dem Beſcheide die Depoſitenſcheine zurück, um gegen Abgabe 
derſelben die eingelegten Vadien wieder zurückbeheben zu können. 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen ind, zeigt der 
Anſchluß, nur müſſen jene, die in ſtempelpflichtigen Kronländern ausge⸗ 
ſtellt werden, ſoferne ſie gerade an das hohe Kriegsminiſtertum eingefendet 
werden, auf einem 15 kr. Stempel, die an das Landes-Militärkommando 
eingereichten auf einem 10 kr. Stempel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern, als den hier aufgeſtellten Bedingungen, und 
namentlich fohe, in welchen Die Preiſe mit dem Vorbehalte gemacht 
werden, daß keinem Anderen höhere Anbothe bewilligt, und wenn doch 
ſolche angenommen würden dieſe auf den wohlfeileren Offerenten oder 
umgekebrt den theueren Offerenten, deren Preiſe zu hoch befunden mer- 
den, die Lieferungen zu minderen Preiſen, wie die anderen augebotben 
und bewilliget erhalten, zu Theil werden ſollen, wie auch Nachtrags-Of⸗ 
ferte bleiben unberückſichtiget. u : 1 

Dagegen wird man beſond rë diejenigen Offerenten mit ihren An: 
tragen begünjtigen, welche ſich zu direkten Lieferungen an Monturskom⸗ 
miſſionen außer den deutſchen Kronländern namentlich nach Venedig, Karls⸗ 
burg und Jaroslau herbeilaſſen werden. 

8. n einge engen können bei jeder Monturs⸗ 

ion eingeſehen werden. 
Rommi Vom k. k. Landes⸗Militär⸗Kommando in Galizien. 

Lemberg am 8. September 1850, 

Off 
Pon Außen. 
ert des N. N. aus N. . 1 

5 Depoſitenſchein dazu über ein Badium im Betrage Lone fl. 
C. M. wurde unter Einem an das übergeben. 

Von Innen. 

Ich Endesgefertigter wohnhaft in 
Herrſchaft, Viertel, Kreis oder Comitat, 
Folge der geſchehenen Ausſchreibung. 


š 5 . * „(Stadt, Ort, 
Provinz) erkläre hiermit in 


Wiener⸗Ellen weißes Wiener⸗Ellen breites, ungenäßtes, unappretirtes 
Monturstuch die Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 

krapprothes 1 % Wiener- Ellen breites, ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch, die Elle 
zu .. fl. .. kr. Sage! 

lichtblaues 1 io Wiener⸗Ellen breites ſchwendungsfreies 


in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch zu Pantallons 


für Infanterie die Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 
1 „ lichtblaues 1 , Wiener- Ellen breites ſchwendungsfreies 


in Wolle gefärbtes unappretirtes Monturstuch zu Pantalons 
für Kavallerie die Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 
dunkelblaues 1 Wiener- Elfen breites ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes, unappretirtes Monturstuch die Elle zu 
„ fl. . „ ke Sage N 
dunkelgrünes 1 „ Wiener ⸗Ellen breites ſchwendungsfreies 
in Wolle gefärbtes, unappretirtes Monturstuch die Ele 
zu . fl... kr. Sage! 

dunkelbraunes 1 Wiener⸗Ellen breites ſchwendungs⸗ 
freies in Wolle gefarbtes unappretirtes Monturstuch die 
Elle zu I as Sage! 

graumelirtes , Wiener-Ellen breites ungenäßtes unappre- 
tirtes Monturstuch die Elle zu . .. fl. kr. Sage! 
hechtgraues ¼ Wiener-Ellen breites ungenäßtes unappretirtes 
Monturstuch die Elle zu .., fl. .. Sage! 

Hallina, ½ Wiener-Ellen breit ungenäßt, unappretirt die 
Elle zu ... fl. .. kr. Sage! 

Blätter⸗Kotzenzeug zu Pferdedecken für ſchwere Kavallerie, das Wiener 
Pfund zu .. fl. .. kr. Sage! 

zu Pferdedecken für leichte Kavallerie das Wienera Pfund 
. kes Sage! 

Stück einfache zweiblätterige Bettkotzen das Wiener-Pfund aus, 


* i 
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in Konvenzions⸗Münze in folgenden Terminen I, 
,in die Monturs Kommiſſton zu N. nach 
den mir wohlbekannten Muftern und unter genauer Zuhaltung der mit der 
Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingungen und aller ſonſtigen für ſolche 
Lieferungen in Wirkſamkeit ſtehenden Kontrahirungs Vorſchriften liefern 
zu wollen, für welches Ofert ich auch mit dem eingelegten Vadium 


Sage! 
Wiener⸗Ellen Hemden W kr. — Sage 
„ „ Gattien und Leintücher) 8 ) CMe „6 y 
„ „ Butter ee 2 
„ „ Strohſack 9539 53 „ 
„ „ Enmbalage za! = = . — , 
elk ) 1 „ kr. — 
„ it 7 eich 8 
z „ Futter ) 58 f — 
„ „ Hemden ) beo . 
„ Gattien und Leint. 1 nu — 2 
i Futter 11 Wien. Elle breit — 
W. Ztr. lohgares Ober⸗) Schuh und ) m fl. . kr. Sage! 
leder zu )Stiefelriemenzeug) 7 fl... kr. — „ 
„ in Knoppern gegärbtes VW 
Pfundſohlenleder ) Š ll ei 
„ lobgares Brandſohlenleder re in. S 
å „ unausgefalztes Terzens ) & fl. . kr. — „ 
leder ) =) fl.. kr. 
P „ ausgefalztes Terzenleden) 2 4 fl. kr. — „ 
„ rothes Sn Ve N. en, 
Stück Iter eäſcherte ) u fle age 
„ Mer ) Alaunhänte ) die Haut zu 5 1 n g 
„ lte ) (89 ) & ai u 5 
tet )3(3) KRalbfelfe ) z . 
„ Zter ) (2) 1 mirpo 
alter —— (z) „ r 
8 ) (2) Schaffelle) 9 o 
v ) (2) res . 
Stücke lter) Gattung ( mit 6Patrontaſchriemen pr. Haut ... fl. .. kr. Sage! 
„ 2ter) Samiſch⸗( mit 4 . P 1 I m 
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gemäß der Kundmachung hafte. 
N. Land N. am .. ten 1850, 
Unterſchrift des Offerenten ſammt 
Angabe des Gewerbes. 


von Gulden 3 
Gezeichnet zu Ort N. Kreis 


u...» 


(2217) Ankündigung. 20 
Nro. 13457. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Uiberlaſſung der, mit dem hohen Gub. 
Dekrete vom ten Auguſt 1850 Zahl 40456 genehmigten Lieferung des 
Deckſtoff⸗Erforderniſſes ſammt Verbreitung für die Drohobyezer ſtädti⸗ 
ſchen Straſſen für das Verwaltungsjahr 1851, und zwar insgeſammt mit 
1083 Schotterhaufen beizuſtellen und zu verbreiten á 53 kr. C. M. pr. 
Haufen eine Lizitazion am 17ten September 1850 in der Drohobyezer 
Magiſtrats⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 956 fl. 39 kr. C. M. und das Ba- 
dium 96 fl. C. M.. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Qizi- 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geftattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazionsʒ⸗Commiſſion zu übergeben. 

Diefe Offerte müſſen aber: x 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 

macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) die Offert muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be- 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien⸗Ramen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. . IR 
Diefe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 
machte Anbotb günftiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er- 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werben; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Sambor am 4. September 1850. 


(2218) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nro, 15188. Zur Verpachtung des Jaroslauer ſtädtiſchen Gebäu— 
des „Zeughaus“ genannt, wird für den 24. September 1850 und zur 
Verpachtung des Jaroslauer ſtädtiſchen Schlachthauſes für den 25. Sep- 
tember 1850 eine neuerliche Lizitazion ausgeſchrieben. 

Die Pachtdauer wird für die Zeit vom 1. November 1850 bis 
dahin 1853, und zum Ausrufspreiſe werden die bisherigen Erſtehungs⸗ 
preiſe, d. i. bei dem Gebäude „Zeughaus mit jährlichen 161 fl. C. M., 
und bei dem Schlachthauſe mit jährlichen 176 fl. C. M. feſtgeſetzt. 

Es werden auch ſchriftliche von den Pachtluſtigen eigenhändig ge: 
ſchriebene, ſonſt aber mit der Unterſchrift zweier Zeugen verſehene ver⸗ 
ſiegelte Anbothe angenommen, 

Pachtluſtige werden eingeladen ſich bei dieſer Lizitazion verſehen 
mit dem 10 %% Vadium, welches vor der Lizitazion zu erlegen fein wird, 
in der Magiſtrats⸗Kanzlei zu Jaroslau einzufinden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Przemyśl am 3. September 1850. 


s 
(2225) Kundmachung. (2) 

Nro. 9088. Von der k. k. Kameral- Bezirks - Verwaltung wird zur 
Verpachtung der Brückenmauth Nro. I. in Stryj, Wegmauth Nro. II. in 
Siryj und der Weg- und Brückenmath in Hoszow für die Dauer Eines 
Jahres, das ift: für die Zeit vom Iten November 1850 bis Ende 
Oktober 1851 eine 2te Lizitazion bei der k. k. Kamerals Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Stryj am 19ten September 1850 um neun Uhr Vormittags 
und bezüglich aller drei genannten Mauthſtazionen in Concreto am ſelben 
Tage um 3 Uhr Nachmittags unter den in der Kundmachung der hohen 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli l. J. Z. 5679 enthal⸗ 
tenen Bedingungen abgehalten werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryj am 7. September 1850. 


b) 


(2197) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 6801 ex 1850 Zur Verpachtung der nachbenannten Mauth⸗ 
m Tarnower Kreiſe u. z.: 


' i z 2 
e Der We gmauth in 1 mit dem 


eo Ausrufspreiſe des Jah⸗ 
respachtſchillinges von 6802 fl. C. 
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2) Der Weg- und Brückenmauth in Pilzno, mit dem Ausrufspreiſe 
des Jahres⸗Pachtſchillinges von 7094 fl. C. M. 

3) Der Wegmanth in Zawada mit dem Ausrufspreiſe des Jabres⸗ 
Pachtſchillinges von 2505 fl. C. M. und 

4) der Weg- und Ueberfuhrmauth, dann der Ueberfuhrs⸗Anſtalt in 
Jaworze, mit dem Ausrufspreiſe des Jahres⸗Pachtſchillinges von 2756 fl., 
für die Verwaltungs⸗Jahre 1851, 1852 und 1853, und zwar: alternativ 
für alle dieſe drei Verwaltungs⸗Jahre, oder auf die zwei Verwaltungs⸗ 
Jahre 1851 und 1852, oder für das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, 
wird mit Berufung auf die öffentliche Kundmachung der h. k. k. Finanz⸗ 
Landesdirection vom 23. Juli 1850 3. 5679 eine neuerliche Lieitation, 
und zwar: 
a) für die Mauthſtation Tarnow, auf den 25. September 1850 Vor⸗ 

mittags, 


p) für die Mauthſtation Pilzno, auf den 25. September 1850 Nad- 


mittags. 

c) für die Mauthſtation Zawada, auf den 23. September 1850 Bor: 
mittags, 

d) für die Mauthſtation Jaworze auf den 26. September 1850 Nach⸗ 


mittags, in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Cameral-⸗Be⸗ 
zirks⸗-Verwaltung in Tarnow abgehalten werden. Die Pachtluſtigen 
haben vor der Verſteigerung einen, dem 10. Theile des Fiskalpreiſes 
gleichkommenden Betrag im Baren, oder in k. k. Staatspapieren, oder 
in Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kredits⸗Anſtalt, oder auch 
mittelſt Realhypothek, als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerten können bis zu jenem 
Tage, welcher dem feſtgeſetzten Licitationstage vorangeht, bei dem Vor⸗ 
ftande der Tarnower k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung verſiegelt überreicht 
werden. 

Die ubrigen Licitations⸗Bedingniſſe können bei dieſer k. k. Cameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Cameral-Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnow, am 4. September 1850. 


(2224) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Neo. 10757. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Berwaltung zu Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kentniß gebracht, daß die im Samborer Kreiſe 
gelegenen Mauthſtazionen an den unten angeſetzten Tagen behufs der Ber- 
pachtung des Rechtes zur Einhebung der Weg⸗ und Brückenmauthgefälle 
in den nachbenannten Stazionen, auf die Dauer des Verwaltungsjahres 
1851 eine abermalige Lizitazion mit Beachtung der in der Kundmachung 
der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli 1850 3.5679 
enthaltenden Bedingungen abgehalten werden wird. 


| Nus- 
5j Namen rufs⸗ > 
A| er preis ä 
. Mautſtazionen und ihre in der 
a Eigenſchaften CM. Verſteigerung 
| fl. 
1. Chyrow 2950 23ten September 1850 
n Weg⸗ und Brückenmauth | Vormittags 
2 Strzelbica 1701 23. September 1850 
l Weg⸗ und Vrückenmath | Nachmittags 
3 Sambor 1793 24, September 1850 
Wegmauth en Vormittags 
4] Radlowice z 
| Wege und Brückenmauth für den 4487 Rý- op ppan 
| Dniester und für andere 2 Brücken achmittag 
TR Bronica 3965 25. September 1850 
Weg- nud Brückevmauth | Vormittags 
6| Lisznia 1021 25. September 1850 
Brückenmauth Nachmittags 
7 Drohobyez 3202 26. September 1850 
Weg⸗ und Brückenmauth 7 Vormittags 
8 Gaje j 26. September 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth E Nachmittags 
9 Rozlucz l 169 23. September 1850 
| Weg- und Brückenmauth | Vormittags 
10 Strzyki 1057 28. September 1850 
F |1657 i er 1850 
| Weg⸗ und Brückenmauth | = | Nachmittags 
11 Koniuszki | 669 21. September 1850 
| Brückenmauth | Vormittags 


Die ſchriftlichen Offerten A d in den mit der bezogenen Kundma⸗ 
chung Abſatz 7 lit. b) feſtgeſetzten Terminen bei dem Vorſtande der Sam- 
borer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung zu überreichen.] 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Sambor, am 5. September 1850. 


(2235) Lizitations⸗Kundmachung. (2 
Nro. 6992. Da die von der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction 
unterm 3. Auguft 1850 3. 7512 auf den 3. September 1850 angekün⸗ 
digte Verſteigerung zur Verpachtung des Jaworower herrſchaftlichen Biers 
bräuhauſes ſammt der Bierausſchanks Gerechtigkeit auf die Dauer vom 1. 
November 1850 bis Ende * 1853 ohne Erfolg geblieben ift, fo 


wird bekannt gemacht, daß am 25 September 1850 eiue zweite Licita⸗ 
tion beim Cameral-Wirthſchaftsamte in Jaworow abgehalten werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt 5412 fl. 8 kr. C. M., das Vadium den 
10. Theil des Ausrufspreiſes. 
Schriftliche Offerte können hieramts bis zum 24. September 1850 


(2227) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

Nro. 7761. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Vern altung in Rze- 
szow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben zum 
Behufe der Verpachtung der nachbenannten hierbezirkigen Mauthſtationen 
auf die Verwaltungsjahre 1851, 1852 und 1853 und zwar alternativ für 
— . — — 
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Mittags oder beim Cameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow bis zum Mb- 
ſchluſſe der mündlichen Verſteigerung überreicht werden. 
Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können beim Jaworower Game: 
ral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 
Von der k. k. Rameral= Bezirks - Verwaltung. 
Przemyśl, am 10. September 1850. 


alle diefe 3 Verwaltungsjahre oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 
und 1852 oder nur auf das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, die 2. Lii 
tazion nach den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Lar⸗ 
des⸗Direkzion am 23. Juli 1850 Z. 5679 enthaltenen Bedingungen an 
folgenden Tagen werde abgehalten werden, und zwar: 


— — 


Namen der Mauthſtazionen: 


| Rzeszow Weg- und Brückenmauth ...... 


Ausrufspreis für Ein Jahr 


I 

| 

Verfteigerungstag 
Vormittag | Na chmittag 


9022 fl. C. M. am 24. Sept. 1850 


Przeworsker Wegmauth in der Jaroslauer Vorſtadt 
PrzeworskerBrückenmauth in der Lanzuter Vorſtadt. . 
Lanzuter Wegmauth 


ee tees eee t eee eee eee ve e e ee e b 4 6 0 4 8 6 44 4 486 


Rzeszow, am 6. September 1850. 


3735 — am 25. Sept. 1850 
1867 „ — detto 
3109, am 25. Sept. 1850 


(2211) Lieferungs Ankündigung. (3) 

Nro. 12231. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung in Qem- 
berg wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der Amtskanzlei 
derſelben am 27ten September 1850 wegen Lieferung der für die Zeit 
vom Iten November 1850 bis Ende Oktober 1851 erforderlichen Kanzlei⸗ 
und Beleuchtungs⸗Materialien im beiläufigen Anſchlage, als: 

700 Bund Federktele à 25 Stück, 

500 Stück Bleiftifte, 

400 Stück Rothſtifte, 

40 Pfund Lemberger Gewichts Siegellak, 

80 Pfund Lemberger Gewichts grauen Spagat, 

1800 Pfund Lemberger Gewichts Unſchlittkerzen, 
eine Konkurrenzverhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerten unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen werde eröffnet werden: 

1. Die Anbothe können nur mittelſt ſchriftlichen Offerten auf ein⸗ 
zelne Gegenſtände, oder aber auf alle zuſammen gemacht werden. 

2. Diejenigen, die an dieſer Konkurrenz⸗Verhandlung Theil nehmen 
wollen, haben bezüglich der Federkiele, der Blei- und Rothſtifte, des 
Siegelwachſes und des Spagats ein Reugeld von 15 fl. C. M. und be 
züglich der Kerzen ebenfalls ein Reugeld von 30 fl. C. M. den ſchriftli⸗ 
chen Offerten entweder im Baaren oder mittelſt einer bei der h. o. k. k. 
Sammlungskaſſe zu löſenden Vadial-Quittung anzuſchließen. 

3. Die ſchriftlichen Offerten find bis zum 2Tten September 1850 
Vormittags um 11 Uhr, wo deren kommiſſionelle Eröffnung erfolgen wird, 
bei dem Vorſtande der Lemberger k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung ein- 
zubringen. ; r 

4. Den Offerten find zugleich Muſter über die zur Lieferung ange- 
bothenen Materialien anzuſchließen, und es können die Offerenten bei der 
Eröffnung perfönlich erſcheinen. 

Es wird demjenigen, welcher im Verhältniſſe zu der Güte ſeiner 
Materialprobe den billigſten Preis fordert, der Vorzug gegeben werden. 

5. Nach geſchloſſener Verhandlung, wird das Reugeld des Min- 
deſtfordernden als Kauzion für die genaue Erfüllung der Lieferungsbe⸗ 
dingniſſe zurückbehalten, den übrigen Lizitanten hingegen ſammt den Prob- 
Muſtern zurückgeſtellt werden. 

6. Die Materialien⸗Muſier der Erſteher werden zur Vergleichung 
bei der Uebernahme der Lieferungen zurückbehalten, um hiernach die Qua— 
lität, welche durch die ganze Lieferungszeit nach dem beigebrachten Mu- 
ſter abzuführen ſein wird, beurtheilen zu können. — Kerzen aus Unſchlitt 
mit Beimiſchung einer anderen Fette verfertigt, welche im Verbrauche 
abrinnen, werden durchaus nicht an enommen und zurückgeſtellt, falls 
ſich das Abrinnen derſelben nach der Uebernahme offenbaren follte. 

7. Die Lieferung der Materialien hat theilweiſe monatlich gegen 
vorläufige Bekanntgebung des Bedarfs und der zu liefernden Menge zu 
geſchehen. , — 1 

8. Ueber die abgelieferten Materialien wird dem Erſteher jedesmal ein 
Lieferſchein erfolgt, worauf demſelben dann, ſobald die theilweiſe Lieferung 
der Stückzahl und dem Gewichte nach — richtig und qualitätmäßig befun⸗ 
den worden iſt, der ſtipulirte Betrag bei der h. o. k. k. Sammlungskaſſe zur 
Auszahlung angewieſen werden wird. 

9. Sollte fiH von dem einen oder dem andern Materiale der Be: 
darf im Laufe des Jahres 1851 höher ergeben, ſo iſt der Unternehmer 
verpflichtet, auf dieſe Quantität um den, bei der Konkurrenz Verhandlung 
ſtipulirten Preis zu liefern, ſo wie im Gegentheile, wenn die voranſchlagte 
Quantität des einen oder des andern Materials, nicht ganz benöthigt 
werden ſollte, dem Unternehmer das Recht nicht erwächſt, zu fordern, daß 
die k. k. Kameral- Bezirks Verwaltung das voranſchlagte Material- 
Quantum abnehme, und die Zahlung hiefür leiſte. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Lemberg am 6. September 1850. 


(2232) Page e Wie 5 (2) 
Nro. 21886. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze Julia z Czyżów hr. Ostrorög 1 Leon hr. Ostroróg prze- 


— 


ciw prokuratoryi kr. imieniem skarbu i kościołowi Skierbieszow- 
skiemu o zmazanie praw z döhr Samołuskowiec z kontraktu z dnia 
7. sierpnia 1802 pochodzacych pod dniem 30go maja 1849 do liezby 
16310 pozew wniesli i pomocy sadowej wezwali, w skutek czego 
uchwałą 2 dnia 7. sierpnia 1850 do l. 21886 do ustnej rozprawy 
termin na dzień sądowy 16. grudnia 1850 o godzinie 10. zrana wy- 
znaczonym został. 

Ponieważ miejsce pobytu przyzapozwanego kościoła Skierbieszow- 
skiego a mianowicie zawiadowcy tego% kościoła niewiadome jest, 
przeto ces, król. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpie- 
czeústwo obrońcą pana adwokata krajowego Czajkowskiego, zastępca 
zaś jego p. adwokata krajowego Raczyńskiego, z którym wytoczona 
sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiej praeprowadzona zostanie, 

Wzywa się więc zawiadowca przy-zapozwanego koscioła niniej- 
szem obwieszezeniem, aby w należytym czasie albo sam stanął, lub 
potrzebne do obrony dowody postanowionemu obrońcy udzielił, lub 
téż innego obrońcę sobie wybrał i sądowi oznajmił, w ogólności zaś 
służących do obrony prawnych srodków użył, w przeciwnym bo- 
wiem razie wynikłe z zaniedbania skutki sam sobie przypisać bedzie 
musiał, 


Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwów, dnia 7go sierpnia 1850. 
(2214) Obwieszczenie. (2) 
Nr. 11844. Ze strony dominium Skała podaje sig niniejszem 


do powszechnej wiadomości, iż znaczne pieniądze znalezione bieża- 
cego miesiaca podczas jarmarku w Ułaszkowcach znajduja sie zło- 
zone w urzędzie tutejszym, i zarazem czyni się wezwanie, ażeby kto- 
kolwiek sądzi mieé prawo do nich, najdalej w przeciągu roku jednego 
zgłosił sie w tutejszym urzedzie, i prawo swoje należycie udowodnił, 
inaczej podług §. 392 ustaw cywilnych postapiono bedzie. 

Skała, dnia 29. lipca 1850. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 


zameldowanych. 


Od 4g0 do 6g0 września 1850. 
Porizer Karol, praktykant koncept. przy mag., 26 I. m., na sucholy. 
Wodka Jaköb, kucharz, 38 J. m., dto. 
Szandrowiez Wojciech, stróż, 70 J. m., na febrę. 
Ryk Dominik, plasznik, 84 l. m., ze slarosci. 
Potoczny Jan, mularz, 63 l. m., dto. 
Sanezak Piotr, dziecię cieśli, 10 tyd. m., na konwulsye. 
Szturkiewiez Maria, 5 mies. m, na febre konsumcyjna. 
Cisowska Józefa, dziecię szewca, 8 J. m., na dezenterye. 
Iwanojko Fedko, inkwizyt, 31 i. m., dto. 
Ilerezule Wilhelm, dziecię mularza, 4 l. m., na zapalenie płuc. 
Resz Maciej, ciesla, 80 I. m., na sparaliZowanie pluc. 
Gierowski Jakób, g. k. kanonik i Dr. Teologii, 56 J. m., na apoplelcsye. 
Sokolowski Wacław , dziecię stróża, 1 12 roku m., na obsypke. 
Sliwinska Józefa, dziecię szewca, 2 102 L m., na na zapalenie pluc, 
Blicharski Karol, zarobnik, 56 J. m., na duszność. 
Poch Mikolaj, dlo. 55 I, m., na konwulsye. 
Schreiner Karol, obyw. Iwowski, 41 J. m., na suchoty. 
Gulanka Grzegorz, zarobnik, 56 l. m., dto, 
Ksenczyszyn Jaško, wieśniak, 41 I. m., na puchline wodno. 
Mazankiewiez Anna, właścicielka dóbr, 90 J. m, dtö, 
Gluchy Szezepan, szeregowy ? puiku księcia Nassau, 27 J. m., na Iyfur. 
Kowal Piotr, zarobnik, 40 I. m. Da gangrynę. 
Buczkowski Jan, stolarz, 47 J. m, na apopleksye. 
Patynek Franeiszek , zarobnik, 37 l. m., na zapalenie błony mózgowej. 
Haraszkiewiez Anna, wdowa po wożniey, 31 L m., dto. 
Russin Jan, 9 dni M., 2 hraku sit Zywolnych. 

Z y d 2 i. 

Jolles Moses, faktor, 53 I. m., na raka. 
Panzer Scheindel, dziecie szpekulanta, 1 12 roku m., na biegunkę. 
Klapp Leib, syn krawca, 18 J. m, na suchoty. 
Schochet Schulim, uczeń krawiecki, 18 l. m., na sucholy. 
Klumak Moriko, dziecię szklarza, 21 dni m., na dezenterye, 
Dembaum Berl, żebrak, 32 1. m., na konsumeye. 


Anzeige- Blatt. 


sH le Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
Aauch der anerkannt beliebte 1105 berú: te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche ſelbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchones 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 


Hund in Lemberg. Br 1 (2970 —38) 
Hausapotheke 


(1971) (2) 


mit allen Utensilien und Medicamenten verſehen, zum Gebrauche der Qand- 
Aerzte, iſt ſammt Kaſten aus freier Hand mit 80 fl. C. M. zu erkaufen 
bei Johann Klein in Lemberg. 


Ein Soulie, welder drei Sabre die Univerftät Breslau Peut, 
und der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, bereits in eini⸗ 
gen Familien nach einer ſehr gründlichen Methode Schüler zu den höhern 
Klaſſen des Gymnaſtums, namentlich bis Secunda vorbereitet hat, and 
die beiten Zeugniſſe über feine Fähigkeiten und moraliſche Führung e⸗ 
fibt, ſucht von Michaelis ab in der obigen Eigenſchaft ein anderweitiges 
Unterkommen. Gefällige Anfragen bittet man unter der Adreſſe II. F. 
auf dem Poſtamte zu Lemberg niederzulegen. (2213—2) 


Bin} Agenten, 60 


ür ein Geſchäft, welches in allen Gegenden mit Erfolg betrieben werden 
kann und 19 ure Aus dehnung 2500 bis 3000 Gulden 
Nutzen pr. Jahr einbringt, werden geſucht. Das Geſchäft läßt ſich mit 
ſchon beſtehenden Agenturen-Commiſſion-Spedition-Lotterie-Bank- oder 
ſonſtigen Geſchäften, welche ſich ausgebreiteter Connexionen erfreuen, ſehr 
vortheilhaft verbinden. Frankirte Offerten beliebe man zu richten an 
J. Nothſchild Sohn in Offenbach bei Frankfurt a. M. 


Für thätige Geſchäftsleute! 


Zu einem ſehr an Geſchäfte, welches leicht neben jedem 


anderen Berufe verſehen werden kann, werden in verſchiedenen Städten 
und Poſiſtationen Galiziens Agenten unter vortheilhaften Bedingungen ge: 
ſucht. 


restante in Lemberg. 


Näheres auf frankirte Anträge unter der Chiffer: J. Tr. poste 
(2209—2) 


(2117) 


alleinigom 


Pentia der 
Goldberger Erzeugnisse 
für 


LEMBERG 


und Umgegend sind nun mehr auch, ächt und zu den 
per „festgestellten Inhrikspreisen zu hait: 


ot polgenden Jabri eee ATE cuil Ane, 

un eli, aer Axe. A, Rolt. l. muell. 

Men 7ER ee eee e. iy . 75 Bra Adeno ee deis 22 
alem A ge e zuip Frl. ero e 


peek cu. pl. $ 


Diese nach wissenschaftlichen. Gr undsätzen in eleganter 
rm und in sröslter Vollkommenheit von J. C. Goldberger 

| construirten { thermo-electv tischen Ringe Verden mit viei 

em Nutzen gegen Schreibkrampf; Zittern und Schwäche 
in den Händen sowie zur Stärkung und Kräftigung der 
Finger und Mand- Muskeln und Nerven getragen und ve 


ursachen n beim Gebrauch keinerlei Unhequemlichkeit, a 
— ———— 


Aen. die Zeichen der Aechtheit dieser TI 
1 erver SN Wonge sowie den Umstand 33 þe: 
i ie sich in jeder 3 Set derselben befindet. 
TRY 5 


> mpten Eifeetuir ung auswärtiger Bestellungen 
D Zur promp Miteinsendung des betr. Fingermasses. 


f 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

2 Flor. C. M., zweiter Qualité 1Flor.€.M. 

Adler Ping Dagta geen, 72 WERL Era, 


bedarf es mt O el es nur der 


Doniesienia prywatne. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen namentlich 


KARL WILD in Lemberg. 
2 Fir 


a Damen zur geneigten Beachtung! 


Mit erſtem October beginnt das IV. Quartal vom II. Jahrgang der durch 
Eleganz und Billigkeit Damen bereits unentbehrlich gewordenen 
. Modenzeitung: 


BR um die Hälfte gegen früher 
A re mo noch erweitertern Kunst- 
zwar 1 s 
F * Schule 
Zu Rt weiblicher Arbeiten. 


Sie bringt im Quartal: und koſtet nur: Erſcheint 12 mal: 
3 color. Prachtmoden⸗ — 45 kr. durch den Buch⸗ 


bilder, handel am 
9 Doppel⸗Muſterbogen, 1 fl. — durch die Poft 1. 8. 15. 23. 
3 Prämien⸗Anweiſung., bei Verſenden unter Kreuzb, 15. u. 23 
12 Bogen Feuilleton, I fl. 20 kr. durch die P oft jeden 
8 Bogen Kunſtſchule, unter geſchloſſenem Cou⸗ 
4 Bogen Anzeiger. vert. Monats 


Alle betreffenden Gelder find unfrankirt, und offen dem näd- 
ſten Poſtamte zu übergeben unter der Adreſſe: 
An die 
Administration der IRIS in Graz. 


1830. October, November, December. 
26 halbe Bogen nur 30 kr. C. M. 


Zeitſchrift für Ernſt und Scherz, 


ý 1 + | ’ 8 tt $ 
Stern Witz e Stern. 


Motto: ne Wahrheit iſt wahre Freiheit!“ 

Dieſes ſeit Juli l. J. in Ludewigs Verlag begonnene Wochen- 
blatt faßte in der kurzen Zeit durch ſeine pikante Haltung ſo 
feſten Boden, daß deſſen Fortbeſtehen genügend geſichert iſt und 
es zahlt bereits Leſer in allen Kronländern. 

Wöchentlich 2 Mal erfolgt noch am Erſcheinungstage die por⸗ 
tofreie Zuſendung durch Zor unter geſchloſſenem Couvert (50 kr.) 


oder unter Kreuzband (40 kr. für ein Quartal), und wollen neu 
beitretende Abnehmer die Pränumer.⸗Beträge unfrankirt adreſſiren: 


An die 
(2212—2) Redaction des Stern in Graz. 


sa 3900000 == 


82 


ann. 


Na fabryce w Wiedniu, praedmiescie Gumpendorf w wła- 
snym domu N. 76 wyrabia podpisany wszelkiego rodzaju Struny 
baranie, tak w zupełnych strojach na rznięte instrumenta i harfy, 
jako też struny w polubownej długości i grubości dla kapeluszników, 
tokarzów, do pras pospiesznych i innych maszyn, tudziez na wybór 
praewigzki, tak zwane Bugie dla lekarzy, a to w gatunkach najprze- 
dniejszych, po cenie bardzo umiarkowanej, a na zapas według upo- 
dobania. Szezegölnie zwracamy uwagę na struny E do skrzypeöw 
o 5 wiöknach potad nigdzie nie fabrykowane, a ktörych czystość 
dzwięku i trwałość zupełnie włoskim równa, zaleca sie skromniejsza 
nierównie ceng. 

Zamawiający wprost struny u podpisanego otrzymuje rabat 
przyzwoity odsetkiem, 

Wieden, w lipcu 1850. 


Leopold Schütz, 
obywatel i fabrykant strun baranich 


(1711—4) w Wiedniu. 


Dwie realności 


sa z wolnej reki do sprzedania, a to: 

I. Bardzo odwiedzany dóm gościnny i zajezdny pod Nrem 393 
z twardego materyalu wybudowany i położony przy gościńcu cesar- 
skim naprzeciwko bani solnej, skladajacy sie z wielkiego pokoju bi- 
lardowego, takiegoż pokoju na wyszynk, 2 7. pokoi gościnnych, 2 2 
kuchen angielskich i jednej zwyczajnej, spiżarni, 4 piwnic, obszer- 
nego dziedziica ze studnią, stajni na 30 koni, stajni na krowy, wo- 
zowni i drewutni, 

II. Do p powyżej wzmiankowanej opierajaca realuosé pod Nrem 
237 nieco przed 2 laty z twardego materyala i gustownie wybudo- 
wana, zawierajaca w sobie obszerny salon, 6 pokoi, 3 angielskie 
kuchnie, 3 spizarnie, 3 piwnice, obszerny dziedziniec ze studnią, staj- 
nig na konie i krowy, wozownie i drewutnię. 

Blizszych szczegółów udziela z grzeczności dom handlowy pana 
Karola Wernera i Józefa Korneckiego we Lwowie, a w Dolinie wła- 


sciciele, 2˙ (2237—1) 


— 1322 — 


und machung. 


(2158) 4 (3) 
** 
a 
DY >A 
— —̃ ͤ rn. 


Das gefertigte Großhandlungshaus D. Zinner ei Comp. in Wien, macht hiemit die Anzeige, daß bei der 
durch dasſelbe garantirten, und in Ausführung begriffenen 


Ausſpieluug der vier Ziushäuſer 
Nr. 452, 453, 457, 458 zu Baden, 


kein Rücktritt Statt findet, 


und daß die Ziehung dieſer Lotterie unwiderruflich 
am 14. Uovember dieſes Jahres vor ſich gehen wird. 


Die reiche Ausſtattung dieſer Lotterie, und die für die Theilnehmer ſo vortheilhafte Organiſtrung des Planes, haben eine höchſt beifällige Nuf- 
nahme im Publikum gefunden; daher es den Unternehmern möglich ward, die Durchführung dieſes Geſchäftes in dem kurzen Zeitraume von 6 Mo⸗ 


nn Der Haupttreffer beſteht in den 
vier Zinshäusern Nr. 452, 453. 457. 458 zu Baden, 


oder dafür fl. 00,000 W. W. 


Im Ganzen aber beſtehen 20,189 Treffer, und zwar: 
Treffer von fl. 200,000 
detto „ „ 12,000 
detto » fl. 10,0000 „ 20,000 
detto „ „„ 35000 „ 235,000 
detto „ PR 2500 . S — 17 ‚»00 
a u 1800 . ũ . ,„ 12,600 
detto „ „ 1800 „„ 9,600 
detto „ „ 1000 „. 2,000 
2011 detto a fl. 600, 300, 250, 100, 50, 40, 30 x. x. 


Die Loſe find in & Abtheilungen, und eben fo viel Farben eingetheilt; ſie enthalten außer ihren fortlaufenden Nummern auch 2 roth: 
gedruckte Zahlen für Ambi und Extratti und gewahrt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Abtheilung oder Farbe, die im Plane 
näber bezeichneten großen Vortheile, während durch die Theilnahme mit 6 Loſen. (Eines aus jeder Abtheilung) 

der Haupttreffer pr. fl. 200,000, dann 
ein fer „ n 12,000 


e Gh ag ef at a m m 


ein Ambo . + „ [7 10,000 
ein Ambo Cias E 3009 
ein Umbo u, 2500 
ein Ambo . 18309 
ein Ambo „ „, 1200 und 
ein Ambo u E, 1000 


— O 
zuſammen ein Betrag von „fl. 233,500 gewonnen werden kann. 
Ein Los koſtet 4 fl. CM. — Alles Nähere zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 


Wien, am 15. Auguſt 1850. 
| z D. Zinner el Comp. 
In Lemberg ſind Loſe zu haben bei J. L. Singer & Comp. und in den meiſten ſoliden Handlungen. 


(e102) Wszelkie gatunki uniform 0 


należących dla e. k. urzędników krajowych bodlug ostatniego przepisu na wszystkie klasy dyet otrzy- 
mal handel 


4 .. * 5 
Józefa Göllingera we Lwowie 
jako to: kapelusze stosowane, galony złote na surduty i spodnie, złote i srebrue odznaki na kołnierze, szpady i do nich nalezace złote 
, kuple, guziki złocone, dekoracye na czapki, aksamit na wyłogi i t, d. 9 
Dla c. k. urzednikow na prowineyi przyjmują się obstalunki, które dobrze i podług możności prędko wykonanesieda : „take 
otrzyma& można spis ceny na frankowane listy — klasy dyet oznaczające. $ eda ; 
Dla c. k. urzędników od straży finaus. sprzedają sie odznaki ze Srebra. 


Sprzedaż kilkudziesięciu koni. Verkauf üher 30 Pferde. 


Dla zaszlych przeszkód sprzedasz kilkudziesięciu koni wierzcho- | Eingetretener Hinderniſſe wegen iſt der Verkauf aus freier Hand 
wyeh i powozowych z wolnej reki dobrego i najlepszego zawodu w Pa- über Dreißig pet und Wagenpferde vom ſchönen und ſchönſten Geſtütt 
wiosiowie w obw. Przemyskim koło Jarosławia odbyć sie majaca, odro- in Pawłosiow Przemysler Kreiſes nahe bei Jaroslau auf den 18, laufenden 
ezona została na 18. września. Monats verſchoben worden. (2220 —2) 

— 


— 


